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Exposé –  

Erinnerungskultur beim Karlsruher Fußballverein 
 

 

Umfangreiche Web-Dokumentationsseite zur Geschichte  des KFV (2017) 

Beispiellos, wie kein anderer Verein haben wir die Aufarbeitung unserer 
Vereinsgeschichte ausführlich mit zahlreichen Originaldokumenten auf unserer 
Webseite veröffentlicht. 

Startseite zur Geschichtsrubrik: http://karlsruher-fv1891.de/tradition.html 

  

 

 

125 Jahre Karlsruher Fußballverein (November 2016) 

Neben der Buchveröffentlichung organisierte der Verein im Rahmen des 
Jubiläumsfestaktes eine Ausstellung mit Exponaten aus der Vereinsgeschichte. Ein 
Vortrag zur Vereinsgeschichte war wesentlicher Bestandteil des Programms an 
diesem Abend. 
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125 Jahre Fußball in Karlsruhe – Erinnerung an den Internationaler Football-
Club (19. Juli 2014) 

Der Internationaler Football-Club (IFC) oder Karlsruher „Footballklub“, wurde am 16. 
9. 1889 in Karlsruhe gegründet. Er war der erste Verein in Süddeutschland, der nach 
„Association“-Regeln spielte. Im September 1889 ließ sich der Schüler Walther 
Bensemann den ersten Fußball von der Schweiz nach Karlsruhe senden. Bereits 
beim ersten Probetraining in der 10 Uhr-Pause an Bensemanns Gymnasium, ging 
ein Fenster zu Bruch. Daraufhin schickte der Schuldirektor die fußballbegierige 
Gruppe auf einen nahe liegenden Platz. Dort rief Bensemann, der später auch das 
Sportmagazin „Der Kicker“ gründen sollte, den Internationaler Football-Club (IFC) 
oder Karlsruher „Footballklub“, am 16. 9. 1889 ins Leben. 1893 vereinigte sich der 
IFC mit dem 1891 gegründeten KFV.  

An diese erste Vereinsgründung erinnerte der KFV im Namen des ganzen Karlsruher 
Fußballsports mit der Veranstaltung „125 Jahre Fußball in Karlsruhe“. Im Rahmen 
der Veranstaltung bestritten die erste Mannschaft sowie die KFV-Traditionself ein 
Freundschaftsspiel. Am Rande des Spielfeldes informierte der Verein über den 
historischen Hintergrund der Veranstaltung. 
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Der Karlsruher Fußball-Traditionstag (1. Juni 2013)  

Im Rahmen dieser Veranstaltung hat der KFV mit einer Ausstellung zur Geschichte 
jüdischer Fußballer in Deutschland, einer Führung an der historischen 
Fußballspielstätte „Engländer Platz“, der Einweihung eines "Fußballpilgersteins", 
Vorträgen zur Geschichte des Karlsruher Fußballs und einem zeitgenössisch 
inszenierten Fußballspiel gegen eine Leipziger Auswahl, das fußballhistorische Erbe 
Karlsruhes und des KFV wieder aufleben lassen. 

Das zeitgenössisch inszenierte "Gesellschaftsspiel" (damalige Bezeichnung für 
Spiele mit nicht-offiziellem Charakter) zwischen dem KFV und den Leipzigern stand 
ganz im Sinne der Fußballtradition. Die Leipziger trugen Retro-Trikots, die an Trikots 
der ersten deutschen Meisterschaft angelehnt waren. Außerdem wurde im 
zeitgenössischen 2-3-5-System (zwei Abwehrspieler, 5 Mittelfeldspieler und 5 
Stürmer) gespielt, welches auch "schottische Furche" genannt wird. Besonders in 
Karlsruhe gab es durch den britischen KFV-Trainer William Townley starke britische 
Einflüsse auf das Spielsystem. 
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Einweihung des Karlsruher Fußballpilgersteins (1. J uni 2013)  

Initiiert durch den Karlsruher Fußballverein und der Initiative 1903 - gelebte 
Fußballtradition aus Leipzig, wurde der Stein im Rahmen des Karlsruher 
Traditionstages eingeweiht. Damit erhielt der erste Fußballplatz Süddeutschlands 
(der "Engländerplatz" an der Moltkestraße) eine gebührende Würdigung und mit ihm 
der Verein der die gesamte süddeutsche Fußballbewegung in Gang setzte: Der 
Karlsruher FV! 

 

 

 

Einweihung der Julius Hirsch-Straße und des Gottfri ed Fuchs-Platzes  
(20. Juni 2013)  

In der Heimatstadt der beiden jüdischen Nationalspieler Hirsch und Fuchs, Karlsruhe, 
gab es lange Zeit es nur einen „Stolperstein" der an die Ermordung von Julius Hirsch 
erinnert. „Das ist viel zu wenig und wird der herausragenden Persönlichkeit Hirschs 
und seinen großen Verdiensten um „seine“ Stadt Karlsruhe bei weitem nicht gerecht“, 
erklärte Andreas Reifsteck, ehemaliger KFV-Jugendspieler und heutiger dritter 
Vorsitzender des Vereins. In seiner Funktion als Vorsitzender der CDU Weststadt 
forderte er in einer Pressemitteilung vom 12. Juni 2012  eine angemessene 
Würdigung des Nationalspielers Hirsch. Am 19. Juni 2012 wiederholte Reifsteck in 
einem Interview in der SWR Landesschau-aktuell seine Forderung nach einer 
Ehrung der beiden KFV-Nationalspieler. Durch Reifstecks Druck und Engagement 
übernahm die Gemeinderatsfraktion seiner Partei die Anregung und stellte einen 
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Antrag im Karlsruhe Gemeinderat. Am 14. Juni 2013 stimmte der Karlsruher 
Gemeinderat dem Antrag parteiübergreifend und einstimmig zu.  

Ein Teilstück des Karlsruher Wegs (in Julius Hirsch-Straße) und die Freifläche 
nördlich davon (in Gottfried Fuchs-Platz) an der Ecke Berliner Straße wurden 
entsprechend umbenannt.  
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Eröffnung der permanenten KFV-Bilderausstellung (20 . Juni 2013)  

Parallel zur Straßeneinweihung eröffnete die Dauerausstellung "Ein Stadion schreibt 
Fußballgeschichte" im angrenzenden Altersheim „Karlsruher Weg“. Die Ausstellung 
zeigt Bilder aus der Geschichte des KFV und ist dauerhaft und ohne Voranmeldung 
im Haus Karlsruher Weg an der Julius Hirsch-Straße zu sehen. Das Projekt wird 
gemeinsam getragen vom Badischen Landesverein für Innere Mission, dem 
Stadtarchiv der Stadt Karlsruhe und vom Karlsruher Fußballverein e.V. 

 

 

 

 

 


